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Gelassen warten die Jori-India- 
ner auf ihren Häuptling. Er hat die 
Dorfversammlung einberufen. Al- 
le sind gekommen. Krieger, die 
Squaws, die Kinder. Im Abstand 
von nur wenigen Schritten haben 
sie sich um den kunstvoll gestal- 
teten Sessel niedergelassen. 


Häuptling Bärentatze tritt aus 
seinem Zelt. Erhobenen Hauptes 
schreitet er zum Dorfplatz. Inmit- 
ten seiner Brüder und Schwestern 
setzt er sich hin. 


Niemand wagt zu sprechen. Ge- 
spannt hängen die Blicke der Joris 
an den Lippen ihres Häuptlings. 
Der weise Mann erhebt sich und 
blickt in die Runde. Seine Miene 
ist traurig. Seine Augen wirken 
gläsern, der Blick gebrochen. 


„Liebe Stammesbrüder und 
-schwestern”', seine Stimme klingt 
so, als bereite es ihm Qualen zu 
sprechen. „Es ist jetzt neun Jahre 
her, seit uns der Zyklop aus den 
Tiefen der Hölle heimsuchte...” 


Die Stammesangehörigen wis- 
sen sofort, welche schlechten Neuig- 
keiten der Häuptling ihnen in den 
nächsten Sekunden eröffnen wird. 
Sie springen auf. Sie schreien und 
toben. Jeder kennt den teuflischen 
Zyklopen, der vor Jahren das Dorf 
plünderte. 


„Damals hat er die Seelen zwei- 
er Stammesbrüder ins Verderben 
gerissen. Ihr wißt alle, daß wir uns 
gegen ihn nicht wehren können. 
Gestern beobachtete ich am Ster- 
nenhimmel den Kometen, der uns 
seit ewigen Zeiten harte Schicksale 
ankündigt.” 


Ein junger Krieger, dem noch 
nicht einmal ein Bartflaum sprießt, 
drängt sich vor. Er ist bereit, ge- 
gen den Zyklopen anzutreten und 
zu kämpfen. 


Ruhig, aber deutlich lehnt der 
Häuptling ab. 


rt ERST Gr SET EN BER A Pr nn; DR 
A 


Gerade will Häuptling Bärentat- 
ze anordnen, daß alle Joris in der 
kommenden Nacht das Dorf zu 
verlassen haben, da verdunkelt sich 
der Himmel. 


Baumhoch baut sich das einäu- 
gige Monster zwischen den Stroh- 
hütten und Zelten auf. Seine gewal- 
tigen Arme wirken wie die Fligel 
eines Flugzeuges. Zeltgroß greifen 
die Hände nach Sträuchern, Felsen 
und Menschen. Wie Streichhölzer 
laßt er die schweren und mühsam 
zusammengetragenen Stämme der 
Hütten zu Boden fallen. Tierähnli- 
che Laute begleiten das Poltern. 


Die Joris glauben sich verloren. 
Sie geben keine Feder mehr für ihr 
Leben. 





Da geschieht das Unglaubliche. 
Der junge, bartlose Krieger hat 
Feuer in ein zerstörtes Zelt getra- 
gen. Die Flammen finden Nahrung 
im Überfluß. Trockene Planen, Vor- 
räte, Sträucher und das spärlich 
wachsende Gras der Umgebung. 


Im Nu wandert das Feuer wei- 
ter. Ein Flächenbrand entsteht. Die 
Joris rennen um ihr Leben. Der häß- 
liche Zyklop ist von Flammen ein- 
gekreist. Vergeblich sucht er zu 
entkommen. Winselnd vergeht das 
Monster. Es verbrennt zu Schutt 
und Asche. Es wird die Joris nie 
wieder heimsuchen. Busch und 
Menschen leben künftig in Frie- 
den. Häuptling Bärentatze aber 
hat seinen würdigen Nachfolger 








4 Griechenland um 400 v. Chr.! Im unwirtschaftli- 
chen Hochland von Pindos lebt der junge Hirte Ta- 
sos. Während sich über den Bergen ein Unwetter zu- 
sammenbraut, hadert er mit seinem Schicksal ... 
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Bei dem Gedanken, 
mein Leben lang Schafe zu 
hüten, wird mir jedesmal schlecht! 
Doch was bleibt einem armen 
Schlucker wie mir sonst übrig? 
Ohne Geld bin und bleibe 


ich ein Niemand! a 


Y Bei Zeus! Was mag 
= den Göttervater so in Wut 
gebracht haben, daß er 
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Verflixt! Ich m IM 
muß die Schafe in die 
Höhle treiben! 
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Mein Fuß .. 


eingeklemmt! Befreie 
mich, ehe mich ein 





Zeichnung: ersteren 


dich in diese Einöde, . 
ehrwürdiger Greis? 


kannst du ein paar Tage 
bleiben und deinen ver- 
stauchten Fuß ku- 


Mögen die 
Götter dich reich 
belohnen! 
losbrach, kam ich vom Wege 
ab und verirrte mich! 


Wir sehen uns 
wieder, junger Freund! 


Das verrät mir eine in- 
> nere Stimme! 


Tage danach ... 


noch im Dorf! Aber warum 


Vielleicht berichtet er von fer- 
nen Landen! Das will ich 


7) scharen sich die Leute um ihn? 


Meine Wanderungen durch “= 
\ ? das Hochland von Pindos führten . 

will ich euch eine Geschichte © mich jüngst zu einem seltsamen Ort! 

erzählen, die bisher noch kei- N ps Sofort spürte ich die Aura des 
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„In einer Schlucht entdeckte ich eigenartige 
Wesen. Sie schufteten im Schweiße ihres An- 
gesichts. Aus tiefen Stollen förderten sie in 
kleinen Karren funkelndes Erz zutage ...'’ 


‚Selbst Sklaven LI. \8° "Täglich flehe ich 
sind ae dran die Götter an, mich durch 
als wir! den Tod von dieser Fron zu 
erlösen! Doch vergebens! 
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„Andere schmolzen das Erz, um Ü verhelfen mir zu uner-| Er as abseits 
daraus Silber zu gewinnen und es masiebem Here, erspähte ich ein 
zu Amuletten zu verarbeiten ...”‘ e m wunderschönes 
| SD) off; | 2 0%] Mädchen. Sie 
x Azun schüttete Men- 
Ä Al gen von Silber- 
amuletten in ei- 
> nen Bach, von 
/ 2] dessen Grund 
das Sonnenlicht 
’ 2 h AT Z| ihren Glanz hun- 
f Womit nur wi - ge | dertfach wider- 
verdienten wir dieses \\ N spiegelte ...'” 


7 N 
So phantastisch grauaipe Los? 


Al 


meine Geschichte auch \_ —— 7 


Daß ich nicht 


Kli ‚sie ist 
ee Aölan\e ( lache! HAHAHA! 


Bauern wohl für Trot- 
tel, denen man jeden A 
Bären aufbinden 67 
kann, was? 
; Ich glaube dir 


Nichts ist mir jedes Wort! 


verhaßter als Spott 
und Hohn! 


L He, warte! I 
S=#( Ich will mit dir 


Danke, junger 
Freund! Dafür mache 
ich dir dieses Amulett 


IQ zum Geschenk! 














Ich folge dem 
Alten heimlich! Vielleicht 
führt er mich zu dem ge- 
heimnisvollen Tal! 


LO 


Das ist reines Silber! 
" Wenn ich davon mehr be- 
käme, wäre ich bald ein rei- 
cher Mann und könnte mir 
eine Herde kaufen! 
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In der Nacht ... x 
N, 









mir nach! Eine bessere 
Gelegenheit erhalten 






£ Seht! Dort 
f am Feuer hockt der 
Unglücksbringer! 
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können wir verhindern, daß ps 
er noch andere Menschen 
ins Verderben stürzt! 
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Ich darf nicht 

zulassen, daß sie den 
Alten ermorden! 
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Es nn 
RAN Misch dich 


\\ nicht ein! Es ist zu 


PIE deinem Besten! 
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$ : Fessele sie 
& sorgfältig! 


DAN 


\ hin ‘ 
| ) Gleich sind 
; wir am Ziel, I 
\ , fi 


Geh ein Stück 
weiter! Am Bach triffst 
du das Mädchen! Begüße 
es freundlich! 


f Z z Mich interes- 
d: siert vor allem ihr 
ER \ Silber! 


>» Jetzt vergeht 
)_ euch. die Lust am 
Dann 


"259 Es kommt die 


Stunde, in der du diese Tat 
N bitter bereust! - 


4 Der Anblick der 
Zwerge beweist, daß du 
N keine 


Lügengeschichte 


erzähltest! 


S ... Silber gefördert 2. 
wird? Als Dank für mein 
Leben tue ich das gerne! 


bitten, mich zu der 
Schlucht zu führen, 


Pen 


Dieser junge Narr 
läuft ins sichere Ver- 272 
derben! 3 Wenn ich’s ge- 
schickt anstelle, bin 
ich bald aller Sorgen 
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- Bei den Göttern! \ 

Welch eine Schönheit! 

Ihr Anblick entflammt 
mein Herz! 





f Was starrst 7 ' ; Ne Bist. du die 
du mich so an? Gefalle ) el. DACH Herrin der Zwerge? 


= | dÄ ,/ 7 Siehst du das I 
Ich ... bin über- uUrld YA NE Silber im Bach? Es ist \ 
wältigt von soviel An- Y\ MIET; 7A ihr Werk! Sie holen es 
mut und Schönheit! 9° Gl; für mich aus der 
. 7 R 7. k 


Welch blendender 
Glanz! Abertausende von 
Amuletten liegen dort! Und 

„ auf jedem prangt ein BR 

% Sag mir, warum z 

. schüttest du das Silber in 
den Bach? 


Damit es vom strö- = ze 
menden Wasser poliert wird N 
und im Sonnenlicht hell fun- 
= —_ kelt! Es gibt für mich keinen 
Da sageich 2 || schöneren Anblick auf der_ 7° 
nicht nein! \ ER En Az Welt! RE 


Hier, nimm die- 
sen erfrischenden Trunk 
aus meiner Hand! 


= ; Danke, Vater! * 
Möge es dir woh . Was geschieht N— (Neue Sklaven sind mir 


bekommen! mit mir? Mein Körper stets willkommen! 
... schrumpft! >, 


Das Wasser ... 
hat so eine seltsamen 
Beigeschmack! 
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in den Fel ieb i En EX “il fl | = 
ee SLR 
> / Aus Habsucht paktiert \ 


gefährlicher wird die Ar- erst zufrieden, wenn die 
beit für die Zwerge! Mine völlig ausge- 
2 ihr.mit finsteren Mächten! 
Fluch über euch! 





































beutet ist! 
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brachtest nur 
einen neuen Sklaven! Das 
ist ein Tropfen auf den heißen 
Stein! Wir brauchen noch min- _ 
destens ein Dutzend! = 



















Nimm genügend 
Amulette mit, um geld- 
gierige Narren zu 
0  kKödern! 














Ich kehre bald 


Gut, Vater! Inzwi- 
TR zurück! 


schen passe ich auf, daß 
uns nicht nochmals ein 
paar Sklaven ent- 
wischen! 













Selbst wenn mir 
die Flucht gelänge ...! 

Was sollte ich draußen in}, 
‘der Welt anfangen? 
Mein verunstaltetes Aus- 
sehen verdammt mich 












Nn. 2 IM x \ N 
il Dann schon lieber Sklaverei unter sei- 


nesgleichen! Denn zuweilen ist es klü- 
ger, das kleinere Übel zu wählen ... 










Afrika ist ein Kontinent 
voller Geheimnisse. In sei- 
nen undurchdringlichen 
I Dschungeln und zerklüf- 
| teten Gebirgen geschehen 
oft Dinge, die auf grausa- 
me Riten aus grauer Vor- 
zeit zurückgehen. Nur we- 
nige Eingeweihte wissen 
darum. Zu ihnen gehört 
der Zauberer Uwubu. In 
jeder Vollmondnacht ver- 
sammelt er seine Stammes- B 
.brüder, um den Leopar- 
dengott zu beschwören ... 























L Watonga an, einen von euch. 
7L 
N Zu seinem Diener zu er- 
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Verzückung! Vergeßt, wer 
und was ihr seid! Vielleicht 
wird dann einem von euch 
höchste Erfüllung zuteil! 






 JNEEH! 
Mein Geist ... öff- 
net sich! 




















Erhöre uns, 
mächtiger Leopar- 
we. 

>? > Sa A 













Berührt jetzt s 
sein steinernes Haupt! 

Dann sehen wir, ob euer 
Opfer angenommen 













Meine Hände .. 
4 werden zu kralligen 
r) ER Pranken! 





Zeichnung: PUIGAGUT 


An Köpfen, Hän- > 
den und Füßen verwandeln 
sich die drei Auserkorenen 

in Leoparden! Doch ihre 
Leiber bleiben menschlich! 


Woher kommt 
das Weib? 


f 


4 


Sie belauschte 
die geheime Zeremonie, 
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7 

durchsichtig ... und ver- 

flüchtigen sich! All unser 
Flehen um Watongas 


Gunst war vergebens! 


* Das Opfer wurde — 
verschmäht! Ihr seid dem 
Leopardengott zu unwürdig! 

Geht ihm aus den Augen, 
ehe euch sein Zorn trifft! 


> 
AUAAAHI 
Mein Kopf! 


Ein Zeichen Ä 
des Gottes! Er ist 
uns gnädig! g 


Y Das Weib ... 
wird zum Leo- 





| IR | 
[| EN I 
EN 


Himmels! 


g Gelobt seien SAH MAR Y, 
die Mächte des 5 ER a v. 


nacht gefällt mir nicht! pi 
Möge Watonga die Ki Sie gleicht der Ruhe L Meinst du, die 
weißen Eroberer bestra- en Do Sa Eingeborenen WOBEI EN 
u undsärichten w > nen Überfall, Henri? 


> 

@R 

\ ET N ß 
“ NL 


—E N RE | E 7) ee 
Bir u = TR IY( schlafen, Marie! Ich 


D ihnen eine heißen 
N Empfang! £ 


r mache noch einen. 


i ID Rundgang! 


7 daß wir in ständiger \\\ | Ir f NN Ze 
aA Furcht leben W/ 


> Müssen! FR di 8 U 
e/ Wir versetzen - Kr 2 KR . 
‚ die Landräuber in A $ > HG 
h und Schrecken! Kaas 5 Ko ): N g DR 


MN 
SE 


2 
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\ Stammesbrüder sie bald 
für immer los! 


uw | SS” (X . 
zu f Denkt an unsere 
Se Werung I 
ZERA a | 


Gebiet, sonst seid 
ihr verloren! 
N 


wi 
MINEN 
AIIIIEEE! :@ we 


Geister im Haus! X Hier bleibe ich keine Afrika gehört 
7] I SL 7 


uns! 





4 \ 


BZ 


Pi Mein Körper 
LET K wird so leicht wie 
SS eine Feder! 


% Die Sonne geht 


Was faucht da ) u Ä ÜBER UNS ... EIN fr er 2 Vs auf! Ihre Strahlen ver- 
so, Henri? 2 LEOPARD! N a wandeln mich zurück! 


7 4 Monate später, als der französische N 
Jäger und Tierfänger Jean Dumont| 


pard! Dieser Fluch wird 
bis ans Ende meiner Tage 


Seltsam! Irgen 
riß mich eben aus dem 
Schlummer! Ich spüre Ge- 
fahr! Bestimmt eine 
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HRRHIN 


Welch präch- ) 
tiger Leopard, 


Bwanal Holt die Trans- 


portkiste! Wir kehren 
zum Hafen zurück! 


schon verstaut! Der 95 Die Seeluft 
Dampfer wartet nur macht unseren Gefan- 


noch auf uns! „== genen nervös! 


M Im Zoo von Paris 
? wird es die Dschungel- 
katze besser haben als 


N ' 
\ im Urwald! 


EN 


Nach dem Auslaufen im 
Bauch des Frachters ... 
d m IL Bee 


Muß sofort nach- 
sehen, ob das Tier 


Wie ruhig es plötz- 
lich in der Kiste ist! Der 
Leopard wird doch nicht 

etwa tot sein? 


Allmächtiger! 
“Was ist denn das? 


Perens befreit 
mich jemand! N 


% : 7 Diesen üblen : 
täubten mich und sperrten £ Streich zahle ich dem ' 


mich in die Kiste, Herr! W RA Lumpenpack heim! 





14 


| 


/ 
N 
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: z BE LT” ARRCH! Ich y-—g 
Abends inJeans Kabine ... verwähdeis neh wieder s Ä r \ 
/ 








zur reißenden Bestie! — - 0 N 
Schau! Der Mond Eu m | 
geht auf! \ x 4 


Ja, ich spüre X 4 Dasgibtes “ 
es an der merkwürdigen \ACXS nicht! Das Mädchen 
Unruhe in mir! Sg wird zum Leoparden! 


ie gellenden 
Schreie? 










Unterdessen im Kesselraum ... F: = 
= Ä el en —— 


Seit ein paar ee r 
Minuten fühle ich mich 


w 
> 






beobachtet, Marcel! Die BT 
Blicke prickeln wie e 


- Kesselraum! 
\_ Wir verlieren an 


Keine Antwort, 
Käptn! 
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= 
Als vier Matrosen nach unten geschickt werden ... Fg- 


— 


Wir durchsuchen kr 
7 U} Mm 7° RE, we = In 
N IP = 


: 4), das ganze Schiff! J— 


U = IL 












N AV Keine Spur von 2 


(NG den beiden! Das ver- ); Die ae 
N h stehe, wer will! AU selber verheizt! 


41] = 72 YIEEE! Ein \ 
Eee N Leopard! 


ef hier noch ein wenig um! 
Vielleicht finde ich doch 
a etwas von ihnen! 


pr: — 
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Unsere Leute 
und der Jäger sind un- 
auffindbar! 












überall an Bord! Weiß 
der Teufel, was hier 
vorgeht? —i 








Marc! Ich sehe nur 
einen Schatten! 
zT 


| Ein blinder ) | € 
Passagier! = 















zu zweit los! Durch- 
stöbert jeden Winkel! 
Stoßt ihr auf was 

Verdächtiges, fak- 
kelt nicht lange! 
















N Hände hoch! N 
NA Keine falsche Be- 


Im Schein der 
Morgensonne ... 


In Marseille über- 
geben wir sie der 
= Polizei! 


\ 


| N4I / schon wieder nach 
| I Afrika schaffen! _ 







Wir bringen dich “ 
zum Käptn! 3 
IL Bel 


Am Abend ... 
{ 










f Jetzt ist mir klar, 
wer unsere Männer auf 
dem Gewissen hat! 








Der Mond geht auf! 
Und schon spüre ich wieder 
dieses Ziehen und Kribbeln! 


0 u, Be: £ Zwei Wochen danach im 
ES uibie ST \ Hafen von Marseille ... 


Die Bretter... 
sitzen zu fest! 


Auf einem der zerfetzten \, Das ist also der 

Sessel liegt dieses Haar- Frachter, der men- 

büschel! Scheint von einem schenleer auf dem 
Leoparden zu stammen! 


Zwei Schlepper brachten 
ihn auf! Nicht mal eine 
Maus fand sich an 
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GESPENSTER-GESCHICHTEN sind überall im Zeitschriften- und Bahnhofsbuchhändel erhältlich! 


Im BASTEI-VERLAG erscheinen die Jugendzeitschriften: 
BESSY, BIGGI, BUFFALO BILL, CAPTAIN FUTURE, CONNY, DAN COOPER, GEISTER-GESCHICHTEN, GESPENSTER-GESCHICHTEN, 
LASSO, NILS HOLGERSSON. PHANTOM, SILBERPFEIL, SPIELZEITUNG, SPORT-BILLY, SPUK-GESCHICHTEN, VANESSA, 
die Comic-Taschenbücher BESSY, BRONCO KIT, BUFFALO BILL, CAPTAIN FUTURE, CONNY, FELIX, GESPENSTER-GESCHICHTEN, 
HERBIE HUPPSER, NILS HOLGERSSON, PHANTOM, SILBERPFEIL, WASTL. 


Andern- Seit gestern sind 
tags auf der Bauer und seine 


einem Familie unauffind- Wie von einer riesigen 


entlege- = & 3 bar, Herr Inspektor! Karat ob.daein Zu: 


sammenhang mit de 
menschenleeren 


Schiff besteht? 1 


nen Ge- 


7 ä 
‘ Wir stehen: = 
? vor einem Sofort alles 
Rätsel! i N absuchen! 


Wieder 
in sei- 
nem 


In den letzten vierund- 
“re N zwanzig Stunden wurden 
Afo 5) neun Personen als vermißt 
= gemeldet! Und alle wohn- 
ten an der östlichen 


7 Hier waren die Ver- *4 
mißten zu Hause! Wer 


immer sie verschleppte, Joe? f er Tr 
muß Spuren hinter- IX \ WIN“ «4 EIN LEOPARD! Jetzt 
n hab MS wird mir alles klar! Dieser 


Verdammt! Schon 
wieder diese Raubtier- 
fährte! Sie führt zum 

nahen Wald! 





Ich höre Stimmen! 
Vielleicht sind Helfer 
im Anmarsch! £ 


Ni 


Was sind das 
für Fabelwesen? 


a (m » | WIN SU Und warum sind 
h  /5 \N alle so durch- 


7 
—t 
— 


mit uns vor? Se 


ie, 


Kein Sterblicher darf 
unser Geheimnis kennen! 


Es sei denn, er wird einer Glühende Hitze 


verzehrt mein 
Inneres! 


plötzlich Leopar- 
denköpte! 


Von Stund an streifen in hellen Mond- IM ag 
nächten zwei Raubkatzen umher ... 


N Du 
% N Z 
= N N 
N 


e 
stalt eines Leoparden an! ed £ 
Nun hat unsere Herrin 


il 

S]jja TI 

LEBER SI 

SS Kein Haus, kein Hof ist 

\r X | vor ihnen sicher. Wo im- 

7 N] mer sie wie Schemen aus 

—_=I dem Nichts auftauchen, 

verbreiten sie Furcht, 
Entsetzen ... und Tod! 





Für Professor David Perkins, einen von 
Erfindergeist besessenen Gelehrten, er- 
füllt sich der Traum seines Lebens. Für 
wenig Geld erwarb er ein Schloß an der 
Nordküste Schottlands. Ausgerechnet 

am Tage des Einzugs tobt ein Unwetter. 
Blitze zucken, Donner grollt, der Sturm R 


/ Vom 
Bea 
Hier kann ich mich 
endlich in aller Ruhe 
meinen Forschungen 
! 


B), Mich überläuft beim 
Anblick unseres neuen 
Domizils eine Gänse- 


AN 


U. — aN/Tz, 
NY 


Ob’s 
spukt, 
I, 


. . S1 
Tage danach in seinem Labor ee a 
im einstigen Rittersaal ... 3 ale 
( © 


Schon wieder ein N | 
Gewitter! Das ist nicht / | 


a sur elen en 17711 il 1 If mag diesen Saal mit all 
‚der ständig /, RM) | rc den Apparaten nicht! 


Plötzlich ... 


JIl! Der Teller ... 
fliegt durch die 
Küche! 


3 HIILFE! Ich 
schwebe in die 





Zeichnung: PRUNES 


| Das Schloß war Das... das müssen \ 
mir von Anfangan ZR Geister sein, Mami! 
nicht geheuer! KEN Halt mich fest, sonst \y (5 gessen aleihair 
3 zerschmettern sie ı TIEBe N dem Tisch! 1 
mich ebenso wie AFE 
das Geschirr! 


Ganz ruhig, 
, mein Kleiner! 
Alles ist vorbei! 


He, was ist denn hier 
passiert? Sieht aus, als 
AN War ein Poltergeist 
SUN am Werk! 
G D 


Br : 
4, 
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/ı 
.. und deshalb bleibe 


ich keinen Tag länger in 
diesem Spukschloß! 


BIT > 
in ( GG ) 
Ip Sa! 
‘ BEN EN HYZ 
S IA): 
5 “ /j AN AOL 
I do {N 
W “7 | 
iR ® 
Daran glaube ich 
N 


N 
nicht! Für alles gibt = 
es eine logische PO 


Schnell, kommt — 
mit ins Wohnzimmer! 
X Da geht's rund! 
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| | a Ny7 Nein, eigentlich 7 =B:i a — 
. nicht! Mir kommt NEN I |, 
) a nur gerade eine Idee, IN Ne 
Se ] Die „ wieich mir diese < 
TG, Er % Y übernatürlichen 
Kräfte nutzbar ma- 
chen könnte! 


Experiments den gan- 
zen Saal zu beobach- 


Wenn es mir gelingt, die 
Ursache oder den Urheber des 
Spuks in dem Glaszylinder einzu- 
fangen, ergeben sich völlig neue 
Erkenntnisse für die Forschung 
auf dem Gebiet der _ 


David, ich flehe F 
dich an, laß uns gemein- IE? W 
sam von hier fortgehen, FERNE. N Ich habe 


ehe es zu spät ist! DALE IF: 7 ( Angst, Mami! Denk ein 


einziges Mal an 
deine Familie! 


)),S 
R Az 


N 
I 


ER 
7 


| 
| 


jetzt nicht länger! Ich N 


#3 





Mir fehlen in meiner Sammlung die Gespenster- | 


Geschichten Nr. ... 2.00: 0co scannen due GESPENST, R 


die ich hiermit bestelle. Den Kaufpreis und an-| ae 
teilige Portokosten habe ich in Form von Brief- 
Im beigelegt. | 









sagt mir, daß in diesem Ge- 
mäuer finstere Mächte ihr Un- 
wesen treiben! Sie dulden 
_ keinen Sterblichen in 
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HE KG) — 
en 


122 
u Ich bewahre dein 


l Sohn und mich vor 
1% drohendem Unheil! 


DA! Auf dem = 
7 Bildschirm ...! Die uhr) 22 
Umrisse einer Gestalt! N 
Ganz langsam ma- 
terialisiert sie 


| 














Die Tür geht auf! 
Doch dort ist nichts 
zu erkennen! Nur die 
Kamera nimmt die Er- 

scheinung wahr! 


Jetzt steht sie 
genau unter dem 
Glaszylinder! 7 


—T/ 


( Gleich ist sie 
N gefangen! 





| 7 Du verfügst über a "Welchen? 
erstaunliche Kräfte! 5 U) Rede! i 
Ich verlange einen B ER S 


% 
[TS 


Hölle und Ver- SI ll 
dammnis! Wer wagt | 


es, den Herrn von 












Versetze dieses Schloß 
in-den Zustand, in dem es 
zu deinen Lebzeiten war! 







Red nicht so- 
viel! Handele! 


SU 


Bursche hat’s geschafft! SoY 
also sah es hier vor Jahr- 4 


‘ Dort auf dem Tisch ... Kaum sind die Worte ausgesprochen ... 
ein dickes Buch! Ob das | | 5 IR 17 x 
die Familien-Chronik ist? \ > 
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Ay 
EN, 
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Wir sind 
zur Stelle, 
_ Meister! 
L>= 
BETRUG! Das 
= ist nicht der Mensch, 
Dr I dem wir dienen 
>“ Der Band ent- \Y| müssen! 
hält seltsame For- N 
meln und Sprüche! 
Hier zum Beispiel 
heißt es: ‚‚Erschei- | 
net, Boten des mäch- 
tigen Herrschers, 
dem meine Seele SJ Krallenhänden nach mir! 


= IL ich verschrieb!", —— __ HILFE! 


7 JIN Gräßliche Dämonen 


| 
ig 
|\ erscheinen! Sie greifen mit 





24 


Du bist wieder Stülpt diesem Sterb- 
frei, Gebieter! lichen die Glasglocke über! 
Möge er darin schmachten 
bis zum Weltuntergang! 


Dort aus dem Nebel 
taucht das Schloß auf! 
Wir müssen meinen 

Mann herausholen! 


Dies ist sein 


NEIIN! - N Be: | 
Laßt ab von ae Y Da an der Wand 
mir, Monster! 7 istein Bildschirm! 

Darauf bewegt $ 
sich was! 


DAVID! Wie kommst 
du hinter das Glas? Und 
warum bist du so ... 
Aber der 
Zylinder ist 
doch leer! % 


Jede Wette, das ist Ri) 
irgend so ein technischer 
Trick! Im Fernsehen brin- 

gen sie das jeden Tag! 


Doch das Bild, welches der Monitor wiedergibt, stammt 
direkt aus dem Jenseits. Es ist die erste Live-Sendung 
aus dem Schattenreich. Aber auch die letzte ...? 
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SCI IE EITIN 


Dr. Jack Malcolm ist Verhaltensforscher. 
Sein besonderes Interesse gilt der Intelli- 
genz von Tieren. Zur Zeit beschäftigen er 
und seine Assistentin Jane sich in einem 
New Yorker Institut mit einer Ratte. Sie 
irrt durch ein gläsernes Labyrinth. Wird 
ihr Instinkt sie einen Ausweg finden lassen? 
































Seit zwei Wochen 
sucht die Ratte das 
Schlupfloch! Doch 
ohne Erfolg! Das 
wundert mich! 











Eigentlich müßte 
sie es längst gefun- 
den haben! 








( Schluß für heute, 
Jane! Stecken Sie das 
Exemplar wieder in 


den Käfig! ll eine andere Ratte “ 
















nehmen, Doktor! 





FE Bin 


ni 


im 












VOTE geben 

wir dem Tier die 
letzte Chance! Ver- 
sagt eserneut. 














... dann werden 
wir es abtöten und 
untersuchen! 





Quiek nur! Futter 
gibt’s erst morgen! 
Wenn du Pech hast, 
wird’s deine Hen- 
kersmahlzeit! Y- 


Zeichnung: BELALLT.A 


ichen Augenblick ... 


Als eine starke Bö gegen ein nicht 








richtig verriegeltes Fenster drückt ... 





... desto rascher beginnt sie zu = N 
wachsen. Wird größer und grö- 
Rer und größer ... 


Je mehr der herabgetropften 
Flüssigkeit das Fell der wieder- 
erwachten Ratte aufsaugt ... 







... und kann bald mühelos den 
Labortisch überblicken ... 


















Verdammt! Die Ratte 
hat Menschengröße! Und 


experimentiert mit r Era 
RS Chemikalien! 7 Wr 0] 


Dr. Malcolm! X 
Sehen Sie nur! 
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Im nächsten Augenblick .... Mir wird 
Q so ... so seltsam 
zumutel 


VERDAMMT! 
Die Ratte läßt uns 
schrumpfen! 


ÄÄCH! Sie Was ist das 2 
bespritzt uns! nur für ein 
stinkendes 


Wie haßerfüllt 
sie uns anstarrt! 


. Sie will sich i 
rächen, weil wir sie 
zum Versuchsobjekt NS Da hinten ... ein Mause- 
loch! Darin sind wir fürs er- 
ste sicher! 
Vorsicht, > 
Jane! Sie schlägt 
nach Ihnen! 


Zum Glück ist 
das Loch zu klein 
für die Riesen- 


AUFGEPASST! 
Über uns eine 
zweite Bestie! 


Wir sind verloren! 
Jetzt büßen wir für 
alles, was wir Tieren |\ . 
/A im Namen der Wis- /IN 
RTIN 
N AN 
N 
N 
II 


F senschaft an-_x SS 
’ taten! 
), Q SS N 


Ale UL. 
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He, das ist ja 
gar keine Ratte, 
sondern nur 

eine Maus! 


- uns Däumlinge nicht 


Hier liegen ein paar 
Holzsplitter! Vielleicht 
können wir uns damit 


MZ 


= — R 


Das nenne ich Sieg! 
Dieser kleine Erfolg gibt 
mir wieder Auftrieb! 


Der Morgen graut! 
Damit beginnt der zweite 
„ Tag in dieser entsetz- 


lichen Lage! schrecklichen 


DBIS Hunger! 
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= =) | 
201 TA 


weniger ungefährlich! 


Bleib mir GG 
vom Leibe! Ich bewaffne mich 
auch! Zu zweit sind 

unsere Chancen 


größer! 


+7Z 


6 EN 


Wir können uns 
nicht ewig in diesem 
Loch verkriechen! 


jetzt zu verlassen, be- 
deutet den sicheren 


ein Apfel! Bei seinem 
Anblick läuft mir das 
Wasser im Mund 





SR 
I 12 
IS [| 


.—” \ j W1 BU 1 
Himmel, ist der = mM 0 | Wir sitzen in \# 
ep schwer \j a m der Falle! \ 
\ / ? 9 
fl 


Wie heißt es so 
schön? Mit Speck 


5 fängt man Mäuse! 
Warten Sie! Ich komme 


und helfe Ihnen! Erneut mixkeie 


irgendein Gebräu 
= zusammen! 


ielleicht will sie, daß wir 
noch kleiner werden, um uns 


EN“ bei lebendigem Leibe zu 
N BE 


as haben Sie 
| \- | . vor, Sir? 
kür dieser Bestie hilflos aus- N Y VERA 7 
geliefert, Jane! Hoffentlich be- )[ YA) | „ 
reitet sie uns wenigstens ein 


mich auf einen guten 
_ Gedanken! 


Drücken Sie die | In dem Glas ist Säure! So- 
Daumen, daß der Plan EONNN bald es umkippt, müssen wir an 
gelingt, Jane! = Er den Gitterstäben hochspringen 
; und uns festhalten, damit wir 
i nicht verätzt werden! 
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Nach kräftigem Ruck ... 


GEGLÜCKT! Jetzt 
Vorsicht! Jane! 





Die Chemikalie zer- 
frißt die Gitter! Durch 
die Lücke entkom- 













Als Dr. Malcolm und 
seine Assistentin aus 
der Bewußtlosigkeit 












HILFE! Die Ratte ...! 
Sie hat uns entdeckt! 







Keine Ahnung, Sir! 
Aber mir scheint, uns 
umgeben lauter Wän- 
de aus Glas! 













Dieses gläserne 
Labyrinth muß doch 
einen Ausgang 






Rache dieser Ratte ist 
grausamer als der Tod! 












das Tier aus eigener Er- 
fahrung, denn es befand 
sich bereits an der Gren- 
ze zu diesem Stadium! 







Ei: 


GESCHICHTEN 


Leon gehört zu den Ärmsten der Armen. 
Seine Heimat ist unter den Brücken von Paris. 
An einem kühlen Abend scheint sein Pech 

ein Ende zu nehmen. . 


NE 
Die Rückkehr der Verbannten =; 


„„.andert sein Leben. Doch anders, 


als Leon erwartet... 
































